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Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Abhanden gekommene Werttitel - Titres disparus - Titoll smarriti

Aufrufe — Sommations

Der unbekannte Inhaber der 30 Obligationen der Bernischen Wohnungs-
Genossenschaft Serie 16078, Nrn. 482311/340, zu je Fr. 10, 1920, wird
hiermit aufgefordert, die genannten Titel innert 6 Monaten, vom Tage
der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter
vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. Auf diesen Titeln ist ein
gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 88s)

Bern, den 23. Februar 1945. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Der unbekanute Inhaber der Obligation Nr. 245228 der Eidgenössischen
8%-Wehranleihe 1936, zu Fr. 500, samt Coupons per 1. April 1940 u. ff.,
wird hiermit aufgefordert, den genannten Titel innert 6 Monaten, vom Tage
der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter
vorzulegen, widrigenfalls er kraftlos erklärt wird. Auf diesem Titel ist ein
gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 893)

Bern, den 23. Februar 1945. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Der unbekannte Inhaber des als vermisst gemeldeten Schuldbriefes von
Fr. 2000, vom 30. Januar 1930; Schuldner: Jakob Hörni, «Zum Weinberg>,
Niederneunforn; Gläubiger: Inhaber, Pfandprotokoll Uesslingen, Band 35,
Seite 896, wird aufgefordert, denselben innert Jahresfrist dem Grundbuchamt
Uesslingen vorzulegen, ansonst die Kraftloserklärung ausgesprochen wird,

Frauenfeld, den 28. Februar 1945. (W 851)

Präsidium des Bezirksgerichts Frauenfeld:
J. Wüest.

Der unbekannte Inhaber des Schuldbriefes vom 31. Oktober 1936,
Seeberg, Grundpfand Beleg Serie I, Nr. 6248, lautend zugunsten des Samuel
Günter sei., gewesenen Zimmermanns, in Langenthal, haftend auf der Liegenschaft

Grundbuchblatt Nr. 876, Seeberg, des Fritz Jakob, Ziegeleiarbeiters,
im Neuhaus zu Obergrasswil, wird hiermit aufgefordert, den genannten
Schuldbrief binnen Jahresfrist, vom Erscheinen der erstmaligen Veröffentlichung

im Schweizerischen Handelsamtsblatt hinweg gerechnet, dem
Richteramt Wangen vorzulegen. Wird die Urkuude nicht in nützlicher Frist
vorgelegt, so wird sie kraftlos erklärt. (W 87')

Wangen a. d. A., den 1. März 1945.

Der Gerichtspräsident von Wangen:
Zeller.

Le dätenteur de l'obligation au porteur de 1000 fr., n° 6826, de l'em-
prunt 8K % Crädit foncier vaudois, 1944, s6rie 6, avec coupon au 1er avril 1945
et suivants attaches est sommö de me la produire jusqu'au 15 mai 1945,
faute de quoi 1'annulation en sera prononcäe. (W 384')

Le president du Tribunal civil du district de Lausanne.

La Pretura di Bellinzona diffida lo sconosciuto possessore del titolo
ipotecario al portatore rispondente al rogito 15 gennaio 1940 N. 552 del
Notaio Aw. Franco Bonzanigo, in Bellinzona, e inscritto a registro fondiario
11 17 gennaio 1940, N. 9, a produrlo alia Pretura stessa entro un anno dalla
prima pubblicazione. (W 69-)

Bellinzona, 15 febbraio 1945. Per la Pretura:
L. Bomio Conf., segretario-aggiunto.

Kraftloserklärungen — Annulations

Nach erfolglosem Aufruf hat die II. Kammer des Obergerichtes des
eidgenössischen Standes Zürich den Schuldbrief von ursprünglich Fr. 3000
im 4. Rang, ausgestellt am 19. Februar 1921, am 1. Oktober 1926 reduziert
auf Fr. 2000 und für diese Summe im 2. Rang stehend, zugunsten des
Inhabers, ursprünglich lautend auf Emil Stiefel, Velomechaniker, in Nieder-
uster, lastend auf dessen Liegenschaft mit Wohnbaus, Werkstatt, Hofraum
und Garten im Wil, Niederuster, seither abbezahlt; letzter Schuldner: Frau
Rosa Stiefel-Dürst, Stettbachstrasse 4, in Zürich 11; letzter bekannter Inhaber:
Rudolf Schwyzer, Reitergasse 14, in Zürich 4; seit 1936 vermisst, als kraftlos
erklärt und dessen Löschung im Grundbuch angeordnet. (W 90)

U s t e r, den 28. Februar 1945.

Im Namen des Bezirksgerichtes Uster,
der Gerichtsschreiber: Hochuli.

H pretore di Lugano-Cittä, in relazione all'istanza 1/2 corr. mese della
Banca popolare di Lugano, ed all'articolo 986 CO.; richiamata la diffida
12 agosto 1944, pubblicata nel FUSC. 1944, nri 189, 195 e 201 del 14, 21 e
28 agosto 1944; visto come nel termine fissato non sia pervenuta nessuna
comunicazione al riguardo; decreta: 1. Sono annullati i seguenti titoli:
una obbligazione 4 % comune di Massagno di fr. 500, emissione 1936, n°624;
una obbligazione 3%% Cittä di Locarno 1942 di fr. 500, n° 504; una
obbligazione 3Vk%o Cittä di Lugano 1942 di fr. 500, n° 668; due obbligazioni
3Vi%o Cittä di Bellinzona 1942 di fr. 500. nri 77/78; quattro obbligazioni 4 %,

comune di Morcote 1937 da fr. 1000, nri 157/160. con relative cedole.

Lugano, 2 marzo 1945. (W 91)

Pretura di Lugano-Üttä,
il pretore: Avv. Carlo Battaglini.

Handelsregister • Registre du commerce - Registro dl commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
27. Februar 1945.

Personalfürsorge - Stiftung der Firma Maschinenfabrik Ad. Schulthess & Co.
Aktiengesellschaft, in Zürich. Unter diesem Namen besteht auf Grund
der Stiftungsurkünde vom 8. Februar 1945 eine Stiftung. Diese bezweckt
die Fürsorge für die ^Angestellten und Arbeiter der «Maschinenfabrik
Ad. Schulthess & Co. Aktiengesellschaft», in Zürich, sowie deren Angehörige

und Hinterbliebene durch Unterstützung in Fällen von Alter, Tod,
Krankheit, Unfall, Invalidität und Arbeitslosigkeit sowie in Fallen von
unverschuldeter Notlage. Die Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat
von 3 bis 5 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Robert Loewy, von Naz,
in Zürich, als Präsident des Stiftungsrates; Josef Bader, von Holderbank
(Solothurn), in Wolfhausen, Gemeinde Bubikon, als Protokollführer des
Stiftungsrates, und Albert Schmucki, von Rüti (Zürich), in Bubikon, als
weiteres Mitglied des Stiftungsrates, führen Kollektivunterschrift je zu
zweien. Domizil: Stockerstrasse 57, in Zürich 2, bei der Firma Maschinenfabrik

Ad. Schulthess & Co. Aktiengesellschaft.
27. Februar 1945.

Fürsorgestiftung der Firma Müller zur Sommerau, in Zürich. Unter diesem
Namen besteht auf Grund der Stiftungsurkunde vom 9. Februar 1945
eine Stiftung. Ihr Zweck ist die Fürsorge für Angestellte und Arbeiterinnen
der Firma «Müller zur Sommerau », in Zürich, die altershalber, wegen
Invalidität, Krankheit oder wegen Arbeitsmangel in Not geraten oder au9
dem Dienste der genannten Firma ausscheiden. Organe der Stiftung sind
der Stiftungsrat von mindestens zwei Mitgliedern und die Kontrollstelle.
Max Müller, als Präsident des Stiftungsrates, und Klara Müller, geborene
Bachmann, als weiteres Mitglied des Stiftungsrates, beide von und in '

Zürich, führen Einzelunterschrift. Domizil: Theaterstrasse 8, in Zürich 1,
bei der Firma Müller zur Sommerau.

27. Februar 1945.
Schwesternhaus vom Roten Kreuz,"in Zürich 7, Stiftung (SHAB. Nr. 211
vom 9. September 1941, Seite 1765). Der Vorstand hat die Stiftungsurkunde

am 19. Dezember 1944 mit Genehmigung des Regierungsrates
des Kantons Zürich vom 9. Dezember 1943 abgeändert. Dadurch erfahren
die eingetragenen Tatsachen folgende Aenderung: Zweck der Stiftung ist:
1. Töchter und Frauen, die sich aus innerem Antrieb dem Lebensberuf
einer Krankenschwester widmen wollen, für diesen auszubilden; 2. eine
Krankenanstalt sowohl mit allgemeiner als mit Privatabteilung zu
unterhalten; 3. die Schwestern auch ausserhalb dieser Krankenanstalt für Spital-,
Gemeinde- und Privatpflege zu verwenden und sie im Falle einer Kriegs-
mobilmachung, soweit notwendig, dem Rotkreuzchefarzt für den
Armeesanitätsdienst zur Verfügung zu stellen; 4. diejenigen Schwestern, die sich
dazu berufen fühlen und sich über die nötige Eignung in fachlicher und
charakterlicher Hinsicht ausgewiesen baben, in einem Mutterhaus zu
vereinigen, das die Sicherung ihrer Lebensstellung übernimmt; 5. alle
Schwestern in einem Schwesternverband zusammenzufassen, der den
Zusammenhang aufrechterhält und die Weiterbildung fördert. Domizil:
Gloriastrasse 14—18, in Zürich 7.
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27. Februar 1945.
Bund schweizerischer Architekten (Fldlratlon des Archltectes Sulsses),
in Zürich 7, Genossenschaft (SHAB. Nr. 259 vom 4. November 1933,
Seite 2581). Heinrich Bräm und Leopold Boedecker sind aus dem Vorstand
ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Neu wurden in den
Vorstand gewählt: Edmond Fatio, von und in Genf, als Obmann, und
Robert Winkler, von Luzern, in Zürich, als Schriftführer. Der Obmann und
der Schriftführer führen Kollektivunterschrift. Das Geschäflslokal wurde
verlegt nach Talstrasse 15, in Zürich 1.

27. Februar 1945.
Precisa A.-G. Rechenmaschinenfabrik, in Zürich 11 (SHAB. Nr. 56 vom
7. März 1944, Seite 553). Kolleklivprokura ist erteilt an Adolf Junker,
von Rapperswil (Bern), in Wallisellen, und an Fanny Schilling, von Seengen,
in Zürich. Die Genannten zeichnen unter sich oder mit je einem der
übrigen Kollektivzeichnungsberechtigten.

27. Februar 1945. Textilbranche usw.
Walter Flerz & Co., in Zürich, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 79 vom
7. April 1937, Seite 807), Textilbranche usw. Max Leonhard Herrmann ist
infolge Todes aus der Gesellschaft ausgeschieden. An dessen Stelle ist als
Gesellschafter eingetreten Robert Gerhard Herrmann, von Zürich, in
Zürich 7, Sohn des verstorbenen Gesellschafters.

27. Februar 1945.
Getreide-Import A.G. (Socl£t6 Anonyme d'Importatlon de C6r£ales) (Grain
Import Limited), in Zürich 2 (SHAB. Nr. 35 vom 12. Februar 1940,
Seite 273). Traugott Schäfer-Grcsly ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat

ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
27. Februar 1945. Küferei, Weinhandlung.

Wilhelm Keller, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Wilhelm Keller, von
Zürich, in Kilchberg (Zürich). Küferei und Weinhandlung. Flössergasse 3.

27. Februar 1945.
Romeo Meneghinl, Möbelverkaufslager, in Zürich. Inhaber dieser Firma
ist Romeo Giuseppe Meneghini, italienischer Staatsangehöriger, in Zürich 4.
Handel mit Möbeln. Sumatrastrasse 1.

27. Februar 1945. Treuhandgeschäfte, Verwaltungen usw.
E.Nlevergelt, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Ernst Nievergelt, von
Zürich, in Zürich 7. Treuhänderische Funktionen jeder Art, Verwaltungen,
Erbschaftsliquidation, Interessenvertretung. Talacker 29.

27. Februar 1945. Zeitschriften.
H. Schilling, Pro Llberls-Verlag,in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Helmut
Schilling, von Zürich, in Zürich 8. Verlag und Herausgabe von Zeitschriften.
Rebgasse 5.

27. Februar 1945. Stoffe usw.
Robert RUegg, in Zürich (SHAB. Nr. 240 vom 15. Oktober 1942, Seite
Seite 2338), Handel mit Stoffen usw. Ueber den Inhaber dieser Einzelfirma
ist durch Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich
vom 23. Januar 1945 der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber am
2. Februar 1945 mangels Aktiven wieder eingestellt worden. Der Geschäftsbetrieb

hat aufgehört. Die Firma wird von Amtes wegen gelöscht.
27. Februar 1945. Haushaltungsartikel.

Alfred Gsell, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Alfred Gsell, von Egnach
(Thurgau), in Zürich 3. Handel en gros mit Haushaltungsartikcln. Tal-
wicsenstrasse 160.

27. Februar 1945. Elektrische Apparate usw.
XamaxA.-G., in Zürich 11 (SHAB. Nr. 172 vom 25.Juli 1944, Seite 1678),
Herstellung und Vertrieb elektrischer Apparate jeder Art usw. Durch
Beschluss der Generalversammlung vom 13. Februar 1945 wurde das
Grundkapital von Fr. 500 000 durch Ausgabe von 500 Namenaktien zu Fr. 1000
auf Fr. 1 000 000 erhöht, eingeteilt in 1000 volleinbezahlte Namenaktien
zu Fr. 1000. Die Statuten wurden dementsprechend abgeändert.

27. Februar 1945. Patente usw.
PATVER A.G., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 255 vom 23. Oktober 1944,
Seite 2397), Erwerb und Verwertung von Patenten, Patentrechten und
Verfahren usw. Durch Beschluss der Generalversammlung vom 26. Februar 1945
wurde das Grundkapital von Fr. 62 000 durch Ausgabe von 58 neuen Inhaberaktien

zu Fr. 1000 und 120 Namenaktien zu Fr. 100 auf Fr. 132 000 erhöht.
Es ist eingeteilt in 120 Inhaberaktien zu Fr. 1000 und 120 Namenaktien
zu Fr. 100. Alle Aktien sind voll einbezahlt. Die Statuten wurden
dementsprechend revidiert.

27. Februar 1945. Eisen, Metalle usw.
Davum, Aktiengesellschaft für den Verkauf von Montanprodukten, in
Zürich 6 (SHAB. Nr. 209 vom 9. September. 1944, Seite 1982), Handel mit
und Agentur in Eisen und Metallen usw. Durch Beschluss der
Generalversammlung vom 16. Februar 1915 wurde das Grundkapital von Fr. 500 000
durch Ausgabe von 1000 Inhaberaktien zu Fr. 500 auf Fr. 1 000 000 erhöht.
Es ist eingeteilt in 1000 Namen- und 1000 Inhaberaktien zu Fr. 500. Alle
Aktien sind voll einbezahlt. Die Statuten wurden teilweise revidiert. Die
eingetragenen Tatsachen erfahren dadurch folgende weitere Aenderung:

%Die Mitteilungen an die Aktionäre und Bekanntmachungen erfolgen durch
Veröffentlichung im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Sofern der Gesellschaft

sämtliche Aktionäre bekannt sind, können die Mitteilungen durch
eingeschriebenen Brief erfolgen.

28. Februar 1945.
Recta, Treuhand- & Revlslonsgesellschaft A.G. (Recta, Socl£t£ Fiducialre et
de Revisions S.A.), in Küsnacht. Unter dieser Firma ist auf Grund der
Statuten vom 22. Februar 1945 eine Aktiengesellschaft gebildet worden,
welche die Besorgung von Buchrevisionen und Treuhandgeschäften jeder
Art zum Zwecke hat. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt

in 50 volleinbezahlte Namenaktien zu Fr. 1000. Die Mitteilungen an
die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Publikationsorgan
ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. JDer aus 1 bis 3 Mitgliedern
bestehenden Verwaltung gehören an: Johann Wilhelm Ruppert, von
Zürich, in Küsnacht (Zürich), Präsident, und Dr. jur. Johann Wilhelm
Ruppert, von Zürich, in Herrliberg. Der Präsident führt Einzelunterschrift.
Geschäftsdomizil: Seestrasse 203, Wohnung des Verwaltungsratspräsidenten.

28. Februar 1945.
Emil Mauser-Stiftung, Zürich, in Zürich. Unter diesem Namen besteht
auf Grund der öffentlichen Urkunde vom 31. Januar 1945 eine Stiftung.
Diese bezweckt die Fürsorge der Angestellten der Firma « Samen Mauser »,

in Zürich, in Fällen von Alter, Tod, Invalidität, Krankheit .und
unverschuldeter Notlage. Die Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat von

mindestens einem Mitglied und die Kontrollstelle. Emil Mauser, von und
in Zürich, einziges Mitglied des Stiftungsrätes, führt Einzelunterschrift.
Domizil: Rathausbrüeke, in Zürich 1, bei der Firma Samen Mauser.

28. Februar 1945.
FRISCO Kühl-Obst und -Gemüse A.G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 95 vom
24. April 1943, Seite 921). Kollektivprokura ist erteilt an Dr.Walther Baus,
von Arbon, in Goldach (St.Gallen). Er zeichnet mit je einem andern
Unterschriftsberechtigten.

28. Februar 1945. Technische und industrielle Produkte usw.
Beral A.G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 22 vom 27. Januar 1945, Seite 231).
technische und industrielle Produkte usw. Kollektivprokura ist erteilt an
Louis Specker, von St.Gallen, in Zürich. Er zeichnet mit je einem der
Verwaltungsratsmitglieder.

28. Februar 1945. Zahnärztliche Bedarfsartikel.
A. Koelllker& Cie. A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 44 vom 22. Februar 1940,
Seite 345). Dr. Hans Stockar ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Max Staub, bisher
Delegierter des Verwaltungsrates, ist nun Präsident und Delegierter des
Verwaltungsrates. Die Prokuren von Jean Fries und Theodor Loretan sind
erloschen.

28. Februar 1945.
MUhlenvereinlgung Innerschweiz-Zürich, Genossenschaft, in Zürich 1

(SHAB. Nr. 139 vom 16. Juni 1944, Seite 1354). Heinrich Wespi-Binder
ist aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Hans Egli, von und in Pfäffikon (Zürich), bisher Beisitzer, ist nun Präsident
des Vorstandes. Präsident, Vizepräsident, Quästor und Sekretär führen
je zu zweien Kollektivunterschrift.

28. Februar 1945. Küferei, Weinhandlung.
Edwin Gubler, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Edwin Ferd. Gubler,
von Zürich und Pfäffikon (Zürich), in Zürich 11. Küferei und Weinhandlung.

Schwamendingerstrasse 44.
28. Februar 1945.

Walter Ott, Mech. Zimmerei, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Walter
Ott, von Zell (Zürich), in Zürich 4. Einzelprokura ist erteilt an Emma Ott,
geborene Ingold, von Zell (Zürich), in Zürich. Mechanische Zimmerei und
Schreinerei; Treppenbau. Bäckerstrasse 255.

28. Februar 1945. Damen- und Kinderbekleidung, Nährmittel.
Alma Kaspar, in Zürich (SHAB. Nr. 227 vom 27. September 1944, Seite
2146), Damen- und Kinderbekleidungsartikel, Nährmittel. Diese Firma
ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

28. Februar 1945. Chemisch-technische Produkte usw.
Frau Ryffka Schwarz, in Zürich (SHAB. Nr. 21 vom 27. Januar 1943,
Seite 214), chcmisch-technische Produkte usw. Diese Firma ist infolge
Geschäftsaufgabe erloschen.

28. Februar 1945. Präzisionswerkstätte, Apparatebau.
W. Sand nieler & H. Elchmann, Kommanditgesellschaft, in Zürich 6 (SHAB.
Nr. 29 vom 4. Februar 1944, Seite 293), Präzisionswerkstätte und Apparatebau.

Diese Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven
und Passiven werden von der Einzelfirma« Präzisionswerkstätte & Apparatebau,

H. Sandmeier », in Zürich, übernommen.
28. Februar 1945.

Präzisionswerkstätte & Apparatebau, H. Sandmeier, in Zürich. Inhaber
dieser Firma ist Hans Sandmeier, von Seengen (Aargau), in Wildegg,
Gemeinde Möriken (Aargau). Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der bisherigen Kommanditgesellschaft «W. Sandmeier & H. Eichmann,
Kommanditgesellschaft», in Zürich 6. Präzisionswerkstätte und-Apparatebau.

Haldenbachstrasse 8.

28. Februar 1945.
Ewald Voss, Welnhandlung, in Zürich (SHAB. Nr. 64 vom 18. März 1937,
Seite 642). Der Inhaber wohnt in Zürich 2. Das Geschäftslokal befindet
sich Schweizergasse 6.

28. Februar 1945. Burcaumaterialien.
W. Winkler, in Zürich (SHAB. Nr. 34 vom 10. Februar 1938, Seite 322),
Burcaumaterialien. Diese Firma ist infolge« Geschäftsaufgabe erloschen.

28. Februar 1945. Schnittblumen usw.
Otto Kuntze, Flora-Halle?, in Zürich (SHAB. Nr. 69 vom 23. März 1934,
Seite 766), Schnittblumen usw. Ueber den Inhaber dieser Einzelfirma ist
durch Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom
1. Februar 1945 der Konkurs eröffnet worden. Der Geschäftsbetrieb hat
aufgehört. Die Firma wird von Amtes wegen gelöscht.

1. März 1945.
Mechanische Seidenstoffweberel In Wlnterthur (Tlssage Mecanique d'Etoffes
de Soie ä Winterthur), in Winterthur (SHAB. Nr. 271 vom 20.
November 1942, Seite 2653). Durch Beschluss der Generalversammlung vom
15. Februar 1945 wurde das Grundkapital von Fr. 2 000 000 durch Ausgabe
von 500 Inhaberaktien zu Fr. 1000 auf Fr. 2 500 000 erhöht, eingeteilt
in 2500 volleinhezahlte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die Statuten wurden
dementsprechend geändert.

1. März 1945.
Personalfürsorgefonds der Georg Streift & Co. Aktiengesellschaft In Winterthur,

in Winterthur. Unter diesem Namen besteht auf Grund der öffentlichen

Urkunde vom 11. Dezember 1944 eine Stiftung. Ihr Zweck ist die
Fürsorge für kaufmännische Angestellte der Firma « Georg Streiff & Co.

Aktiengesellschaft», in Winterthur, bzw. der Hinterbliebenen, gegen dia
wirtschaftlichen Folgen von Alter, Krankheit, Invalidität und Tod in dem
vom Stiftungsrat zu bestimmenden Umfange. Die Organe der Stiftung
sind der Stiftungsrat von 3 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Jean Hummel,
von Thun, in Winterthur, Präsident; Dr. Hans Glarner, von und in Zürich,
Protokollführer, und Renä Chappuis, von Rivaz (Waadt), in Rätcrschen,
Gemeinde Elsau, Mitglied des Stiftungsrates, führen Kollektivunterschrift
zu zweien. Domizil: St.-Gallerstrasse 172, in Winterthur 2, bei der Firma
Georg Streiff & Co. Aktiengesellschaft.

l.März 1945. Immobilien usw.
Terrain A.G. Zürich, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 233 vom 4. Oktober 1944,
Seite 2202), Immobilien usw. Alfred von Arx, bisher Vizepräsident, ist
nun Präsident, und Walter Iseli, bisher Mitglied, ist nun Vizepräsident des

Verwaltungsrates. Neu wurde als Mitglied des Verwaltungsrates gewählt
Dr. Rudolf Huggenberg, von und in Zürieh. Er führt Kollektivunterschrift
mit je einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.
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1. März 1945. Immobilien usw.
Schaeppl & Barrier, in Zürich 1, Kollektivgcscllschaft (SHAB. Nr. 30

vom 5. Februar 1941, Seite 243), Vermittlung von Immobilien jeder Art usw.
Einzelprokura ist erteilt an Karl Schaeppi, von Mitlödi (Glarus), in Thal-
wil, Jan Carel Ferdinand Bergsma, holländischer Staatsangehöriger, in
Zürich, und Cläry Hausammann, von und in Zürich.

1. März 1945. Hoch- und Tiefbau.
H.Gossweiler & Cie., in Zürich, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 162

vom 16. Juli 1925, Seite 1242), Bauunternchmung (Hoch- und Tiefbau).
Der unbeschränkt haftende Gesellschafter Ulrich Koblet ist infolge Todes
aus der Gesellschaft ausgeschieden.

1. März 1945. Chemische Waschanstalt, Klciderfärberei.
Färberei Brotz, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Friedrich Brotz, von
Zürich, in Zürich 4. Chemische Waschanstalt und Kleidcrfärbcrci. Lessing-
strasse 7.

1. März 1945. Apotheke.
Hans Schupbach, Sonnen-Apotheke, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist
Max Hans Schüpbach, von Bern, in Zürich 8. Apotheke. Torgasse/Oberdorfstrasse.

1. März 1945. Neuheiten aller Art usw.
J. Ulrich, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Josef Ulrich, von Küssnacht
(Schwyz), in Zürich 6. Fabrikation von und Handel mit Neuheiten aller
Art; Verkauf von Patenten. Kinkelstrasse 18.

l.März 1945. Restaurationsbetrieb.
Karl Theodor Baumann, in Zürich (SHAB. Nr. 266 vom 13. November

1934, Seite 3126), Restaurationsbetrieb. Die Firma ist infolge Aufgabe
des Geschäftes erloschen.

1. März 1915. Waren aller Art.
E. Scholl-Urasco, in Zürich (SHAB. Nr. 44 vom 24. Februar 1942,
Seite 425), Vertretungen in Waren aller Art. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe

erloschen.
l.März 1945. Kosmetische und pharmazeutische Spezialitäten.

Josefine Bürker, Laboratorium Büru, in Kilchberg (SHAB. Nr. 148 vom
27. Juni 1944, Seite 1442), kosmetische.und pharmazeutische Spezialitäten.
Die Firma ist infolge Uebcrganges des Geschäftes mit Aktiven und Passiven
an die Kollektivgesellschaft « J. & J. Bürker, Laboratorium Büru », in
Kilchberg, erloschen.

l.März 1945. Kosmetische und pharmazeutische Spezialitäten.
J. & J. Bürker, Laboratorium Büru, in Kilchberg. Unter dieser Firma
sind Josefine Bürker, geb. Rudolf, und Jakob Bürker-Rudolf, beide von
Rümlang, in Kilchberg (Zürich), eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 24. Februar 1945 ihren Anfang nahm und Aktiven und Passiven
der bisherigen Einzelfirma « Josefine Bürker, Laboratorium Büru», in
Kilchberg, übernimmt. Herstellung und Vertrieb kosmetischer und
pharmazeutischer Spezialitäten. Gartenstrasse 4.

l.März 1945.
Baugesellschaft Schönberg, bisher in Zürich 1 (SHAB. Nr. 62 vom 17. März
1942, Seite 614). Die Genossenschaft hat den Sitz nach Aarau verlegt
(SHAB. Nr. 46 vom 24. Februar 1945, Seite 458). Die Firma wird im
Handelsregister des Kantons Zürich gelöscht.

l.März 1945. Werkzeuge.
J. Köberle Söhne, in Zürich (SHAB. Nr. 271 vom 17. November 1944,
Seite 2541), Werkzeugfabrik für die mechanische Holzbearbeitung. Diese
Kollektivgesellschaft hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven
und Passiven werden-von der « J. Köberle Söhne A.G., Werkzeugfabrik
in Zürich », in Zürich, übernommen.

1. März 1945.

J. Köberle Söhne A.G., Werkzeugfabrlk In Zürich, in Zürich. Unter dieser
Firma ist auf Grund der Statuten vom 27. Februar 1945 eine Aktiengesellschaft

gebildet worden. Ihr Zweck ist der Betrieb einer Werkzeugfabrik
für mechanische Holzbearbeitung. Die Gesellschaft kann alle Massnahmen
treffen und alle Geschäfte tätigen, welche geeignet sind, die Erreichung
des Gesellschaftszweckes zu fördern oder zu erleichtern. Das Grundkapital
beträgt Fr. 200 000 und ist eingeteilt in 200 voll liberierte Namenaktien
zu Fr. 1000. Die Gesellschaft übernimmt von der Kollektivgesellschaft
« J. Köberle Söhne», in Zürich, deren Geschäft mit Aktiven und Passiven
gemäss Bilanz per 31. Dezember 1944, wonach die Aktiven Fr. 505 046.90
und die Passiven Fr. 287 364.20 betragen, zum Preise von Fr. 217 682.70.
In Anrechnung auf diesen Betrag werden die das Grundkapital bildenden
200 Aktien zu Fr. 1000 verabfolgt. Die von der Verkäuferin seit 1. Januar
1945 getätigten Geschäfte gelten für Rechnung der Aktiengesellschaft.
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handclsamtsblatt. Die Mitteilungen

an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief oder
telegraphisch. Der Verwaltungsrat besteht aus 2 bis 4 Mitgliedern, gegenwärtig
aus: Josef Köberle, Präsident; Eugen Köberle; Anton Köberle und Hermann
Köberle, alle von und in Zürich. Sie führen Einzelunterschrift. Geschäftsdomizil:

Schwamendingcrstrasse 102, in Zürich 11.
l.März 1945. Kunsthonig usw.

Frau Anna Tlschhauser, in Zürich (SIIAB. Nr. 280 vom 30. November 1937,
Seite 2637), Kunsthonig usw. Die Firma wird, da nicht eintragungspflichtig,
gelöscht.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
26. Februar 1945. Vertretungen aller Art.

E. Pärll, in Basel (SHAB. Nr. 280 vom 28. November 1944, Seite 2630).
Das Domizil der Einzelfirma wurde verlegt nach Pfcffingerstrassc 84.

26. Februar 1945.
Genossenschaft für den Betrieb der Winter-Radrennbahn Basel, in Basel
(SHAB. Nr. 188 vom 14. August 1939, Seite 1698). Die Firma hat sich
durch Beschluss der Generalversammlung vom 15. Februar 1945 aufgelöst
und ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

26. Februar 1945. Sand- und Schotterwerk.
Karl Meyer-Splnnler, Zweigniederlassung in Basel (SHAB. Nr. 288
vom 27. September 1939, Seite 1996) der Einzelfirma mit Hauptsitz in
Muttenz. Die Zweigniederlassung ist infolge Aufgabe erloschen.

26. Februar 1945. Bautechnische Apparate usw.
Webs-Gesellschaft Weber & Egll, in Basel. Unter dieser Firma haben
ErnestWeber-Beguclin, von Genf, in Basel, und Otto Egli, von Schangnau,
in Binningen, eine Kollektivgesellschaft? gebildet, die am l.März 1945

beginnt. Konstruktion von und Handel mit bautechnischen Apparaten,
Maschinen und Werkzeugen für Bau und Industrie. Peter Merian-Strasse 56.

26. Februar 1945. Kleider, Schürzen usw.
C. Schneider & Cle. Blrmannshof Aktiengesellschaft, in Basel (SHAB.
Nr. 20 vom 24. Januar 1941, Seite 163). Dem Vcrwaltungsratsmitglied
Arnold Kurz wurde Einzelunterschrift erteilt.

26. Februar 1945.
Birmannshof-Textil A.G., in Basel (SHAB. Nr. 151 vom 30. Juni 1944,
Seite 1476). In der Generalversammlung vom 20. Februar 1945 wurden die
Statuten abgeändert und das Aktienkapital von Fr. 50 000 durch Ausgabe
von 50 Na-menakticn von Fr. 1000 um Fr. 50 000 erhöht auf Fr. 100 000,
eingeteilt in 100 voll einbezahlte Namenaktien von Fr. 1000.

26. Februar 1945. Pharmazeutische Produkte usw.
Robapharm Laboratoriums A.G. (Societe de laboratolre Robapharm), in
Basel (SHAB. Nr. 5 vom 8. Januar 1943, Seite 66). Der Direktor
Dr. Werner Rosenberg-Göldner ist nun staatenlos.

26. Februar 1945.
St. Jakobs-Fonds, in Basel. Unter diesem Namen wurde bei Anlass der
500. Jahrfeier der Schlacht bei St. Jakob an der Birs zur Ehrung des
Generals und der Schweizerischen Armee eine Stiftung errichtet. Die
Urkunde datiert vom 6. Dezember 1944. Zweck der Stiftung ist die
Unterstützung bedürftiger Nachkommen direkter Linie im ersten Glied der im
Aktivdienst während des gegenwärtigen Weltkrieges tödlich verunfallten
Angehörigen der Armee und solcher der in dieser Zeit durch
Bombardierungen und Beschiessungen umgekommenen, im Dienst befindlichen
Wchrmänner. Dem Stiftungsrat aus 5 bis 8 Mitgliedern gehören an
Prof. Dr. Carl Ludwig, von Schiers, in Basel, als Präsident, und Alfred
Schmid-Respinger, von und in Basel, als Vizepräsident; beide führen
Einzelunterschrift. Domizil: Rathaus (Finanzdepartement).

26. Februar 1945. Elektrotechnische Bedarfsartikel usw.
Camille Bauer Aktiengesellschaft, in Basel (SHAB. Nr. 203 vom
30.August 1941, Seite 1703). InderGeneralversammlungvom24.Februarl945
wurden die Statuten abgeändert. Die Aenderungcn berühren die
publizierten Tatsachen nicht. Das Aktienkapital von Fr. 500 000 ist voll
einbezahlt. Aus dem Verwaltungsrat ist Theodor Fluck-Brodbeck infolge
Todes ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Der bisherige
stellvertretende Direktor Robert Bauer wurde zum Direktor ernannt. Zum
stellvertretenden Direktor wurde ernannt Albert Fluck-Rüfenacht, von
Schaffhausen, in Bern; Prokura wurde erteilt an Carlo Tucna-Weber und
Alphons Wenger-Sidler, beide von und in Basel. Alle drei zeichnen zu
zweien.

26. Februar 1915.
Camille Bauer Stiftung, in Basel (SHAB. Nr. 6 vom S.Januar 1944,
Seite 65). Theodor Fluck-Brodbeck ist infolge Todes aus dem Stiftungcrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.

26. Februar 1945.
Wohlfahrtsstiftung der Camille Bauer Aktiengesellschaft, in Basel (SHAB.
Nr. 8 vom 11. Januar 1944, Seite 89). Theodor Fluck-Brodbcck ist infolge
Todes aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.

26. Februar 1945. Elektrische Installationen usw.
Schachenmann & Co. A.G., in Basel (SHAB. Nr. 11 vom 15. Januar 1945,
Seite 115). In der Generalversammlung vom 24. Februar 1945 wurden die

Statuten abgeändert und das Aktienkapital von Fr. 100 000 durch
Ausgabe von 200 Namenaktien um Fr. 200 000 auf Fr. 300 000 erhöht,
eingeteilt in 300 voll einbezahlte Namenaktien von Fr. 1000. Die Einzahlung
der neuen Aktien erfolgt durch Verrechnung mit dem Kapitalerböhungs-
konto.

.27. Februar 1945.
Stiftung für Personalfürsorge der Webag Webwaren A.G., in Basel (SHAB.
Nr. 302 vom 24. Dezember 1941, Seite 2637). Durch Urkunde vom
23. Februar 1945 wurde das Stiftungsstatut mit Genehmigung der
Aufsichtsbehörde vom 26. Februar 1945 abgeändert. Der Zweck der Stiftung
besteht nun in der Fürsorge für das Personal der Stifterin und seine
Angehörigen durch Ausrichtung von Zuwendungen im Falle von Alter, Krankheit,

Invalidität, Tod oder allgemeiner unverschuldeter Notlage. Die
übrigen Aenderungen berühren die publizierten Tatsachen nicht.

27. Februar 1945. Immobilien.
Am Wasser A.G., in Basel (SHAB. Nr. 106 vom 6. Mai 1944, Seite 1037).
Aus dem Verwaltungsrat ist Riccardo Polla ausgeschieden; seine Unterschrift

ist erloschen. Neu in den Vcrwaltungsrat wurde gewählt Werner
Kessler, von und in Zürich; er führt Einzelunterschrift.

27. Februar 1945. Textilwaren.
Constant Mlserez, in Basel (SHAB. Nr. 126 vom 2. Juni 1934, Seite 1490).
Das Domizil der Einzelfirma wurde verlegt nach Tellstrasse 7.

27. Februar 1945.
Hüttenbaugenossenschaft « Barbara » Basel, in Basel (SHAB. Nr. 14 vom
18. Januar 1939, Seite 128). Dr. Walther Bohny ist aus dem Vorstand
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Als Präsident des
Vorstandes wurde gewählt das bisherige Mitglied Rudolf Flügel, von und in
Basel; er führt Einzcluntcrschrift. Das Domizil befindet sich nun Aeschen-
graben 18.

27. Februar 1915. Bauarbeiten.
Cesare BalmelH, in Basel, Einzelfirma (SHAB. Nr. 135 vom 12. Junil913,
Seite 1335). Die Prokura des Albert Schmid-Hess ist erloschen.

27. Februar 1945.
Stiftung der Firma H. Huber & Co. A.G., in Basel (SHAB. Nr. 250 vom
24.Oktober 1944, Seite 2350). Durch Urkunde vom 10. Februar 1945 ist
das Stiftungsstatut mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde vom 21. Februar
1945 abgeändert worden. Zweck der Stiftung ist nun die Fürsorge für die
Angestellten und Arbeiter der Stifterin sowie ihre Angehörigen durch
Gewährung von Unterstützungen in Fällen von Alter, Tod, Krankheit,
Invalidität und unverschuldeter Notlage. Die übrigen Aenderungen berühren

die publizierten Tatsachen nicht.
28. Februar 1945.

G. Betz Sohn & Co., Maschinenfabrik, in Basel (SHAB. Nr. 35 vom
12. Februar 1919, Seite 222). Die Kommanditgesellschaft hat sich infolge
Todes des unbeschränkt haftenden Gesellschafters Georg Betz-Staub
aufgelöst und ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die
Kollektivgesellschaft « G. Betz Sohn & Co., Maschinenfabrik», in Basel.

28. Februar 1945.
G. Betz Sohn & Co., Maschinenfabrik (G. Betz flls & Cie, Ateliers de constructions

mlcanlques), in Basel. Unter dieser Firma haben Georges Betz
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und Walter Betz-Wilhelm, beide von und in Basel, eine Kollektivgesellschaft

gebildet, die am 1. Januar 1945 begonnen hat. Die Firma hat Aktiven
und Passiven der erloschenen Kommanditgesellschaft « G. Betz Sohn & Co.,
Maschinenfabrik», in Basel, übernommen. Prokura wird erteilt an Ernst
Niederer-Schär, von und in Basel; er zeichnet zu zweien. Fabrikation und
Handel mit Maschinen, Werkzeugmaschinen: Shapingmaschinen « Suisse »,

Druckmaschinen: Reklameband-Rotationsdruckmaschinen. Graphisches
Fachgeschäft, Maschinen und Utensilien für das gesamte graphische
Gewerbe. Mörsbergerstrasse 54.

Aargau — Argovie — Afgovia
28. Februar 1945. Mercerie- und Parfümeriewaren usw.

Hans Waeltl, bisher in Grenchen (SHAB. Nr. 88 vom 15. April 1944,
Seite 863), Handel mit Mercerie- und Parfümeriewaren, Drogerieartikel.
Diese Firma hat ihren Sitz nach Hägglingen verlegt, woselbst der Inhaber
Hans Waelti, von Grenchen, auch wohnt. Vorstadt.

28. Februar 1945.
Radio-Service Martin Bader Baden, in Baden. Inhaber dieser Firma ist
Martin Bader, von Holderbank (Solothurn), in Baden. Handel mit
Radioapparaten und Bestandteilen, Reparaturen. Haselstrasse 29.

28. Februar 1945. Restaurant, Tea-room.
Frau Auguste Mettier, in Aarburg (SHAB. Nr. 38 vom 15. Februar 1930,
Seite 340). Die Firma verzeigt als Natur des Geschäftes nur noch: Betrieb
des Restaurants Stadtgarten und Tea-room.

28. Februar 1945. Bäckerei/Konditorei, Kiosk.
M. Mettier, in Aarburg. Inhaber dieser Firma ist Max Mettler, von und
in Aarburg. Bäckerei/Konditorei, Kiosk, « Zum Stadtgarten», Landhausstrasse

177.
28. Februar 1945.

Anbauwerk Murgenthal, in Murgenthal, Genossenschaft (SHAB. Nr. 169
vom* 21. Juli 1944, Seite 1651). Als Präsident wurde gewählt der bisherige
Vizepräsident August Birchmeier und als Vizepräsident Willy Dill, von
Binningen, in Murgenthal (bisher Mitglied der Verwaltung). Präsident,
Vizepräsident und Sekretär/Kassier zeichnen je zu zweien kollektiv.

28. Februar 1945. Oel, Kitt, Kreide.
Plüss-Staufer A.-G., in Oftringen, Fabrikation von Oel, Kitt, Kreide usw.
(SHAB. Nr. 185 vom 9. August 1944, Seite 1807). Als weiteres Mitglied
des Verwaltungsrates wurde gewählt Georges Vaysset, französischer
Staatsangehöriger, in Basel. Er führt die Unterschrift nicht. Die Prokura des
Anton Ackermann ist erloschen.

28. Februar 1945.
Nordostschweizerische Kraftwerke (Forces motrlces du nord-est de la Suisse),
In Baden, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 56 vom 7. März 1944, Seite 555).
Arnold Elsener und Gustav Schoch sind aus dem Verwaltungsrate
ausgeschieden. Neu wurden als Mitglieder des Verwaltungsrates gewählt Dr.Max
Hemmeier, von Aarau, in Lenzburg; Dr. Kurt Schoch, von Schaffhausen
und Bauma (Zürich), in Schaffhausen, und Hans Reutlinger, von Altnau,
In Frauenfeld. Die Genannten führen die Unterschrift nicht.

28. Februar 1945.
Landwirtschaftliche Konsumgenossenschaft Hausen und Umgebung, in
Hausen bei Brugg (SHAB. Nr. 187 vom 14. August 1942, Seite 1860).
Aus dem Vorstande sind ausgeschieden Heinrich Strössler-Widmer, Präsident,

und Gottlieb Schaffner-Rohr, Verwalter. Die Unterschriften der
Genannten sind erloschen. Zum Präsidenten wurde ernannt der bisherige
Vizepräsident Wilhelm Schaffner-Meier, von und in Hausen, und neu sind
In den Vorstand gewählt worden Fritz Schaffner-Gisi, von und in Hausen,
als Vizepräsident und Hans Stauffer, von Eggiwil (Bern), in Hausen, als
Verwalter. Zeichnungsberechtigt ist der Präsident oder der Vizepräsident
kollektiv mit dem Aktuar; der Verwalter führt Einzelunterschrift.

28. Februar 1945.
Fabrik Elektrischer Apparate Sprecher & Schuh A.G. In Aarau, in Aarau
(SHAB. Nr. 31 vom 7. Februar 1944, Seite 313). Dr. Gottfried Keller,
Präsident, ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden und
Beine Unterschrift erloschen. Neu in den Verwaltungsrat und zugleich als
Präsident wurde gewählt Dr. Alfred Keller, von und in Brugg. Er führt
Kollektivunterschrift. Dr. Arnold Roth, Direktor, ist zum Delegierten
des Verwaltungsrates ernannt worden. An seiner Kollektivunterschriftsberechtigung

wird nichts geändert.

Thurgau — Thurgovle — Turgovla
28. Februar 1945. Buchdruckerei.

Franz Schalk, in Kreuzlingen, Buchdruckerei (SHAB. Nr. 86 vom
14. April 1934, Seite 995). Die Firma ist infolge Todes des Inhabers er¬

loschen. Die Aktiven und Passiven gehen an die Kollektivgescllschaft
«Franz Schalk's Erben», in Kreuzlingen, über.

28. Februar 1945. Buchdruckerei.
Franz Schalk's Erben, in Kreuzlingen. Unter dieser Firma haben Witwe
Frieda Schalk-Suhner und ihre minderjährigen Kinder Franz, Priscilla,
Herbert und Marlene Schalk, alle deutsche Staatsangehörige, in Kreuzlingen,

die Minderjährigen vertreten durch ihren Beistand Gottfried Widmer,
von Lütisburg, in Kreuzlingen, eine Kollektivgesellschaft gegründet, die
unter Uebernahme der Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma
«Franz Schalk», in Kreuzlingen, am 1. Januar 1945 ihren Anfang nahm.
Die waisenamtliche Genehmigung erfolgte am 6. Februar 1945. Die Firma
wird durch die Gesellschafterin Witwe Frieda .Schalk-Suhner vertreten.
Buchdruckerei. Schützenstrasse 4.

Andere, durch Qesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Berner Oberland-Bahnen in Interlaken

A. 3)4 % -Hypothekaranleihen vom 30. Juni 1895 (restlich Fr. 990 000);
B. 4% %-Anleihen vom 15. November 1930 (Fr. 3 000 000).

Es wird hiedurch bekanntgegeben, dass die 2. Zivilabteilnng des Bundes-
gericht8 heute die von den Gläubigergemeinschaften obgenannter Anleihen
in den Versammlungen vom 23. September 1944 gefassten Beschlüsse
genehmigt hat. Diese lauten:

A. Anleihen vom Jahre 1895:
1. Die Rückzahlung der für die Jahre 1918 bis 1927 ausgelosten Obligationen

(Fr. 200 000) wird weiterhin verschoben bis zum 31. Dezember 1950.
2. Die nach den Anleiheusbedingungen bis und mit dem Jahre 1949 noch

vorzunehmenden Auslosungen oder Rückkäufe werden auf das Jahr 1950
verschoben.

3. Für die Jahre 1944 bis 1950 gilt ein vom Betriebsergebnis (nach den
vorgeschriebenen Einlagen iu den Erneuerungsfonds, der Verzinsung der
vorgehenden Pfandschulden und Deckung allfälliger Betriebsverluste
aus den Nebengeschäften) abhängiger, variabler Zins von maximal 3)4%,
zahlbar jeweilen am 30. Juni des folgenden Jahres. Mangels genügenden

Betriebsergebnisses ausfallende Zinsen sind nachzuzahlen, soweit
allfällige Ucberschiisse der Betriebsergebnisse der jeweilen folgenden
drei Jahre, jedoch längstens bis Ende 1950, dazu ausreichen. (Der Zins
für das Jahr 1943 wird nach Abschluss des Sanierungsverfahrens im
vollen Betrage bezahlt werden. Siehe die besondere Publikation der
Bahngesellschaft).

4. Wahl des Herrn Alfred Häuptli, Subdirektor der Kantonalbank von
Bern, zum Gläubigervertreter, im Sinne von Artikel 23 u. ff. GGV.

B. Anleihen vom Jahre 1930:
1. Der Zins für das Jahr 1943 wird erlassen.
2. Sämtliche Obligationen werden auf die Hälfte ihres Betrages

herabgesetzt. Für die andere Hälfte erhalten die Obligationäre je eine
Prioritätsaktie im Nennbetrage von Fr. 500, Wert 1. Januar 1944, mit
je 5 Stimmen, Vorzugsrecht auf 5% Dividende und das Liquidationsergebnis.

3. Die jährlichen Rückzahlungen werden eingestellt (bis zur vorgesehenen
Rückzahlung des verbleibenden Anleihenskapitals am 31. Dezember 1950).

4. Für die Jahre 1944 bis 1950 gilt ein vom Betriebsergebnis (nach den
vorgeschriebenen Einlagen in den Erneuerungsfonds usw., gemäss A 3
hievor) abhängiger, variabler Zins von maximal 4)4%, zahlbar erst
nach Erfüllung der Zinsverpflichtungen für das hypothekarisch
sichergestellte Anleihen samt allfälligen Nachzahlungen; Verfall jeweilen am
30. Juni des folgenden Jahres. Mangels genügenden Betriebscrgebnisses
ausfallende Zinsen sind nachzuzahlen, soweit hiezu ausreichende Ueber-
schüsse in den jeweilen folgenden drei Jahren, jedoch bis längstens am
31. Dezember 1950, erzielt werden.

5. Wahl des Herrn Alfred Häuptli, Subdirektor der Kantonalbank von
Bern, zum Gläubigervertreter, im Sinne von Artikel 23 u. ff. GGV.
Sämtliche noch nicht deponierten Obligationen sind unverzüglich dem

Schweizerischen Bankverein in Basel oder den Herren Armand von Ernst
& Die. in Bern oder der Kantonalbank von Bern in Bern oder der Schweizerischen

Kreditanstalt in Bern oder der Spar- und Leihkasse in Bern zur
Abstempelung bzw. zum Umtausch einzusenden. (AA. 39)

Lausanne, den 14. Februar 1945.

Der Präsident der 2. Zivilabteilung des Bundesgerichts:
HABLÜTZEL.

Privatbank und Verwaltungsgesellscliaft, Zürich
Aktiven Bilanz per 31. Dezember 1944 Passiven

Fr. Ct. Fr. Ct.

Kassa, Giro-, Nationalbank- und Postscheck-Guthaben 1 511 474 63 Bankenkreditoren auf Sicht 367 159 71
Coupons 37 635 — Andere Bankenkreditoren 56 546 55
Bankendebitoren auf Sicht 3 192 998 40 Kreditoren auf Sicht 8 442 463 18
Andere Bankendebitoren 885 629 20 Andere Kreditoren 771 535 18
Wechsel 150 000 — Sonstige Passiven 43 131 55-
Kontokorrentdebitoren mit Deckung 626 419 50 Aktienkapital 1 000 000
Wertschriften 4 617 152 75 Reserven 200 000
Mobiliar 1 — Saldovortrag von 1943 Fr. 71 848.49

Reingewinn von 1944 » 68 625.82 140 474 31

11 021 310 48 11 021 310 48

Soll Gewinn" und Verlnstreehnnnp per 31. Dezember 1944 Haben

Fr. Ct. Fr. Ct.
Passivzinsen 34 665 79 Saldovortrag von 1943 71 848 49
Kommissionen 880 40 Aktivzinsen 22 232 09
Bankbehörden und Personal 293 491 75 Kommissionen 183 960 19
Beiträge an Unterstützungsfonds und PersonalverErtrag Wertschriften 173 585 _

sicherung 29111 85 Ertrag Devisen und Wechsel 43 427 90
Allgemeine Unkosten 55 018 61 Verwaltungsgebühren und Verschiedenes 76 309 14
Steuern und Abgaben 17 720 10
Reingewinn 140 474 31 V

(AG. 9)

571 362 81 571 362 81
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Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Bnndesratsbeschlnss

betreffend die Abänderung der Verordnung fiber die Arbeitsdienstpflicht
(Vom 27. Februar 1945)

Der sehweizerisehe Bundesrat besehliesst:
Art. 1. Artikel 11bis der auf Grund des Bundesbeschlusses vom

30. August 1939 über Massnahmen zum Sehutze des Landes und zur
Aufrechthaltung der Neutralität erlassenen Verordnung vom 17. Mai 1940/
9. Juni 1944 über die Arbeitsdienstpflicht wird aufgehoben und dureb
folgende Bestimmung ersetzt:

Artikel 11bls. Zuschüsse. Der Bund kann den Arbeitseinsatz für
Wirtschaftszweige und Tätigkeitsgebiete, auf welche die Arbeitsdienst-
pflieht angewendet-wird, erleichtern durch Gewährung von Zuschüssen,
die für Minderverdienst und Mehrauslagen einen angemessenen Ausgleich
sehaffen. Der Arbeitgeber kann ebenfalls zur Leistung von Zuschüssen
oder von Beiträgen an solehe verpflichtet werden.

Die Zuschüsse dürfen zusammen mit dem Barlohn (Artikel 11) das

Arbeitsentgelt nicht übersteigen, das der Versetzte an seinem früheren
Arbeitsort erzielen würde. Vorbehalten bleibt die Berücksichtigung von
notwendigen Mehrauslagen und längerer Arbeitszeit.

Sofern die Aufbringung der Mittel nicht für einzelne Anwendungsgebiete

der Arbeitsdienstpflieht dureb besondere Bundesratsbeschlüsse
geordnet ist. werden die Zuschüsse, soweit sie nicht von den Arbeitgebern

zu übernehmen sind, zu zwei Dritteln vom Bund und zu einem
Drittel von den Kantonen getragen.

Der auf die Kantone entfallende Anteil wird bei allgemeinen
Massnahmen von allen Kantonen nach Massgabe ibrer Wohnbevölkerung
auf Grund der letzten Volkszählung getragen, bei einzelnen Massnahmen
von den beteiligten K mtonen.

Art. 2. Dieser Bundesratsbesehluss tritt am 1. März 1945 in Kraft.
53. 5.3.45.

Arrets du Gonseii födörai
modifiant l'ordonnance du Gonseii fädärai sur ie service obiigatoire du travail

(Du 27 fövrier 1945)

Le Conseil f£d6ral suisse a r r § t e :

Article premier. Est abrogö l'artiele 11bis de l'ordonnance du Conseil
födöral du 17 niai 1940/9 juin 1944 sur le Serviee obiigatoire du travail,
ordonnance prise en vertu de l'arrötö federal du 30 aoüt 1939 sur les

mesures propres ä assurer la söcuritö du pays et le niaintien de sa neu-
tralitö. II est remplacö par la disposition suivante:

Article 11bh. Subsides. La Confederation peut faeiliter l'affeetation
de main-d'ceuvre k eertaines branehes economiques et rayons d'aetivite
auxquels s'appliquent les dispositions sur le Service obiigatoire du
travail; ä cet effet, eile peut accorder un subside aux assujettis pour
eompenser dans une mesure equitable la perte de gain et le surcroit de

depenses qu'ils ont k supporter L'employeur peut 6galement etre tenu
de verser des subsides ou de contribuer ä leur versenient. ''

Le subside et le salaire en espe.ces (article 11) touches par l'assu-
jetti ne doivent pas d6passer ensemble la retribution qui lni serait
pay6e k son pr6eedent lieu de travail. Est r6serv6e la prise en
consideration de depenses suppiementaires indispensables, ainsi que d'une
plus longue duree du travail.

A moins que la eouverture finaneiöre ne soit regiee, pour eertains
domaines oü fonctionne le Serviee obiigatoire du travail, par un arrete
du Conseil federal ou que les employeurs n'aient ä supporter les
depenses resultant du versement des subsides, la Confederation supporte
les deux tiers et les eantons un tiers de ees d6penses.

La part des d6penses d'ordre g6n6ral qui incombe k tous les
eantons se repartit entre eux au prorata de la population qu'ils coniptaient
lors du dernier recensement f6d6ral. Quant aux d6penses resultant de
mesures qui n'int6ressent que certains cantons, elles se r6partissent
entre eux.

Art. 2. Le present arröte entre en vigneur le Ier mars 1945.

53. 5.3.45.

Sperre deutscher Guthaben in der Schweiz

Die Sehweizerisehe Verrechnungsstelle teilt mit:
Unter die Bestimmungen des Artikels 2, Absatz 2, des Bundesrats-

besehlusses vom 16. Februar 1945 fallende juristische Personen,
Handelsgesellschaften und Personengemeinschaften, die in der Schweiz eine
Produktionsstätte, ein Handelsgeschäft oder ein Gewerbe betreiben und die zur
Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebes erforderliehe Zahlungeu für Löhne,
Unkosten, Steuern und an Lieferanten innerhalb der Schweiz zu leisten
haben, werden aufgefordert, sieb bei der Schweizerischen Verrechnungsstelle,

Börsenstrasse 26, Zürieb, anzumelden, um die notwendige Ermächtigung

zur Ausführung obgenannter Zahlungen zu erhalten.
Dasselbe gilt für sonstige juristische Personen und Personengemeinschaften,

wie z. B. Finanz- und Holdinggesellschaften, die unter Artikel 2,
Absatz 2, des genannten Bundesratsbesehlusses fallen. Diese Firmen haben
ein spezielles Gesuch an die Schweizerische Verrechnungsstelle einzureichen,
unter genauer Angabe ihrer zu erfüllenden Verpflichtungen.

Bestehen Zweifel, ob eine juristische Person oder Personengemeinsehaft
unter Artikel 2, Absatz 2, des Bundesratsbeschlusses vom 16. Februar 1945 fällt,
wird den Betroffenen empfohlen, im eigenen Interesse sieh umgehend an die
SehweizeriseherVerreehnungsstelle zu wenden zur Abklärung der Verhältnisse.

53. 5.3.45.

Blocage d'avoirs ailemands en Suisse

L'Offiee suisse de compensation communique ee qui suit:*
Les personnes morales, les soeiötüs commerciales et les conjmunautös

visües par les dispositions de l'artiele 2, paragraphe 2, de l'arrötö du
Conseil füdöral du 16 fövrier 1945, soit qu'elles possüdent en Suisse ilne
fabrique ou des ateliers de production! soit qu'elles y" exploitent un
commerce ou une industrie, et qui doivent, pour maintenir leur aetivitö, faire
des paiements en Suisse pour salaires, frais gönüraux, impöts ou rügleinent

de fournisseurs, sont sommücs de s'annoneer k l'Offiee suisse de eompen-«)
sation, Börsenstrasse 26, Zurieh, aux fins d'obtenir l'autorisation d'effeetue®
les paiements prüeitüs.

Cette obligation s'applique ögalement aux autres personnes morales
ou eommunautls, telles que soeiütös finaneiüres et holdings, tombant 6gale->
ment sous le coup de l'artiele 2, paragraphe 2, du dit arröte federal. Ccs
maisons doivent presenter une requöte spöeiale k l'Offiee suisse de
compensation en indiquant exaetement les obligations auxquelles elles doivent faire
faee.

Dans le eas oü un doute subsisterait quant. ä la qualification de
personne morale ou eommunautü visee par l'artiele 2, paragraphe 2, de l'arrötü
du Conseil füdöral du 16 fevrier 1945, les interessüs feront bien, dans leur
propre intüröt, de s'approeher immödiatement de l'Offiee suisse de compen-'
sation afin qu'il puisse statuer sur le eas d'espöce. 53. 5. 3.45. '

BIocco degii averi germanici in Isvizzera
L'Uffieio svizzero di compensazione eomunica:
Le persone giuridiehe, le societä eommerciali, le eomunioni di persone,

alle quali siano applicabili le disposizioni dell'articolo 2, secondo paragrafo,
del deereto del Consiglio federale del 16 febbraio 1945, che eserciscono iu
Isvizzera'una fabbrica, un'affare commerciale o una professione e che per il
mantenimento dell'attivitä eommerciale debbono effettuare dei pagamenti,
in Isvizzera, per salari, spese generali, tasse ed imposte ed ai fornitori, sono
invitate ad annunciarsi all'Uffieio svizzero di compensazione a Zurigo,
Börsenstrasse 26, per ottenere le neeessarie autorizzazioni per re»ecuzioii9
di detti pagamenti.

Dette disposizioni sono ugualmente valevoli per altre persone giuridiehe

e eomunioni di persone, come p. e. le societä finanziarie e le holding,
alle quali siano applieabili le disposizioni dell'articolo 2, secondo paragrafo,
del detto deereto del Consiglio federale. Queste ditte debbono indirizzare
all'Uffieio svizzero di compensazione una domanda speciale indicando
dettagliatamente gli obblighi ai quali sono tenute.

Nel easo che sorgessero dubbi se una persona giuridiea o una comunione
di persone soggiaciono alle disposizioni dell'articolo 2, secondo paragrafo,
del deereto del Consiglio federale del 16 febbraio 1945, ö nel loro proprio
interesse di rivolgersi all'Uffieio svizzero di eompensazione per chiedere i
chiarimenti necessari.

__
53. 5.3.45.

ffeisung Nr. 18 fi
des Kontrollbureaus für Gummibereifung des Kriegs-Industrie- und -Arbeits«,

Amtes über die Bewirtschaftung von Gummireifen und Luftschläuchen
(Vom 3. März 1945)

Das Kontrollbureau für Gummibereifung, gestützt auf die Verfügung
des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes über die Bewirtschaftung von
Gummireifen und Luftseliläuchen vom 5. Mai 1944, erlässt folgende

Weisung:
1. In der Zeit vom 5. bis 17. März 1945 haben die in der Stadt Zürieh

niedergelassenen Eigentümer von neuen, gebrauchten und nicht mehr
brauchbaren Gummireifen sowie Luftschläuchen der Motorrad-, Personenwagen-

und Lieferwagendimensionen, die nicht auf den Lauf- und Reserverädern

von Fahrzeugen montiert sind, dieselben an folgende eidgenössische
Pneusammellager abzuliefern:

Zürich-Wollishofen, LA-Halle Verkehr, Mythenquai,
Zürich, Neumühlequai 34—36,
Zürich, Limmatstrasse 214.

2. Die Ablieferungspflicht besteht für öffentliche Verwaltungen,
Regiebetriebe des Bundes, der Kantone und Gemeinden in gleicher Weise
wie für Einzelpersonen und Privatunternehmungen.

Ausgenommen von der Ablieferungspfücht sind lediglich Reifen und
Luftsehläuehe, über welehe Pneuimporteure, Pneuhändler, gewerbsmässige
Autogaragen, Autoreparaturwerkstätten sowie Fabriken und Werkstätten
verfügen, welche Fahrzeuge herstellen, die mit Motorfahrzeugbereifungen
ausgerüstet werden. Deren Ablieferungspflicht unterliegt besonderen
Bestimmungen.

3. Vorbehalten bleiben die Vorschriften über die militärische Marsch«
bereitsehaft.

4. Die Ware ist vom Ablieferungspflielitigen dem zuständigen
eidgenössischen Pneusammellager entweder direkt abzuliefern oder
unfrankiert per gewöhnliehe Fraeht zuzusenden. Reifen sollen unverpackt,
Schläuehe dagegen verpackt abgeliefert werden.

Die Kosten für den Transport der Ware bis zur nächsten Bahnstalion
gehen zu Lasten des Ablieferers.

Es kann dafür entweder die offizielle Bahneamionnage oder der
Abholungsdienst des Autogewerbeverbandes benützt werden, welcher zu
diesem Zwecke besonders organisiert wird und bei entsprechender Meldung
gegen Entrichtung einer Gebühr von 60 Rp. pro Reifen und 30 Rp. pro
Sehlaueh, die Ware im Domizil der Ablieferungspfliehtigen abholt.

Die Ablieferungsfrist gilt aueh als eingehalten, wenn die Anmeldung
zur Abholung bis zum 17. März 1945 erfolgt.

Anmeldungen sind zu richten an das

Sekretariat des Züreher Autogewerbeverbandes
(Sektion Zürieh des AGVS.^, Seehofstrasse 16, Zürich 8.

5. Naeh Abschluss der Einsammlung wird für die abgelieferte Ware
eine Entschädigung ausbezahlt. Diese wird von Experten des Kriegs-
Industrie- und -Arbeits-Amtes nach den Richtlinien der Eidgenössischen
Preiskontrollstelle unter besonderer Berücksichtigung des Zuslandes,
insbesondere des Abnützungsgrades, festgesetzt.

6. Widerhandlungen gegen diesen Ablieferungsbefehl werden gemäss
Bundesratsbesehluss vom 17. Oktober 1944 über das kriegswirtschaftliche
Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Strafreehtspflege bestraft.
Unabhängig vom Strafverfahren bleiben der Ausschluss von der Weiter-
beheferung mit Reifen und Schläuchen aller Art sowie der Entzug
allfälliger Bewilligungen vorbehalten. 53. 5. 3. 45.
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Schweizerische Ueberseetransporte

(Mitteilung Nr. 104 des Kriegs-Traiisport-Amtcs, vom 5. März 1945)

Export
Lissabon—Philadelphia:

«Eiger » XII, Philadelphia an 28. Februar 1945.

«Helene Kulukundis » XXVII, Lissabon ab gegen Mitte März 1945.

Südamerika:

• Kassos» XXIV, Lissabon ab gegen Mitte März 1945 nach Rio de Janeiro, Santos
und Buenos Aires.

«St-Cergue » XVI, ladebereit Lissabon anfangs April 1945.

Zentralamerika:
« Säntis » X, anullicrt.

Import
Nordamerika:

«Marpessa» XX, Leixoes erwartet gegen 5. März 1945.

«Master Elias Kulukundis » XXIV, Philadelphia ab gegen 6. März 1945 (mit Stüek-
güterbeiiad); Lissabon an zweite Häilte März 1945.

«Lugano# XIII, Philadelphia ab erste Hälfte März 1945; Lissabon an gegen Ende
März 1945.

«Eiger# XII, Baltimore ab gegen erste Hälfte März 1945; St-Vincente an zweite
Hälfte März 1945.

«Nereus» XXA', iadebcreit Philadelphia gegen Mitte März 1945 (mit Stückgüter-
beilad). Löschhafen: Lissabon.

«Stavros» XXII, ladebereit Philadelphia zweite Hälfte März 1945. Löschhafen:
Lissabon.

«Marpessa» XXI, iadebereit: Baltimore zweite Hälfte März 1945, Philadelphia
anfangs April 1945 (mit StückgQterbeilad). Löschhafen: Lissabon.

«Helene Kulukundis » XXVII, ladebereit Philadelphia Ende März 1945. Löschhafen:
Lissabon.

«Mount Aetna» XXI, ladebereit USA.-IIafen erste Hälfte April 1945.

Südamerika:

«St.Gotthard » XIV, Lissabon erwartet erste Hälfte März 1945.
« St-Cergue # XV, ab: Bahia Bianca 18. Februar 1945, Buenos Aires 27. Februar 1945.

Lissabon an zweite Hälfte März 1945.

Die übrigen Schiffe:

«Albula », Marseille ab 24. Februar 1945; Lissabon an 3. März 1945 (zur Fortsetzung
der Instandstellungsreparaturen).

« Säntis >, in Lissabon.

«Chasseral», in Lissabon.
«Zürich », in Toulon (für Rechnung Rotes Kreuz). 53. 5. 3. 43.

Transports maritimes snisses

(Communication n°10J de l'Office de guerre pour les transports, du 5 mars 1945)

Exportation
Lisbonne—Philadelphia:

«Eiger» XII, arrivöe ä Philadeiphie le 28 fövrier 1945.

«Helene Kulukundis» XXVII, döpart de Lisbonne vers la mi-mars 1945.

Amörique du Sud:

«Kassos » XXIV, depart de Lisbonne vers la mi-mars 1945 pour Rio de Janeiro, Santos
et Buenos-Avres.

« St-Cergue » XVI, mise en charge ä Lisbonne au döbut d'avril 1945.

Amöriqne eentrnle:

«Säntis » X, annuls.

Importation
Amörique du Nord:

• Marpessa » XX, attendu ä Leixoes vers le 5 mars 1945.

«Master Elias Kulukundis» XXIV, döpart de Philadeiphie vers le 6mars 1945 (avee
chargement complementaire de colis isolös); arrivöe ä Lisbonne dans la deuxiömc
quinzaine de mars 1945.

«Lugano» XIII, döpart de Philadeiphie dans la premiöre quinzaine de mars 1945;
arrivöe ä Lisbonne vers la fin de mars 1945.

«Eiger » XII, depart de Baltimore dans la premiere quinzaine de mars 1945; arrivöe
ä St-Vineentc dans la deuxlöme quinzaine de mars 1945.

«Nereus »XXIV. miseen charge äPhiladeiphie vers la ml-mars 1945 (avec chargement
complömcntaire de colis isoiös). Port de döchargement: Lisbonne.

«Stavros » XXII, mise cn charge ä Philadeiphie dans la deuxiömc quinzaine de mars.
Port de döchargement: Lisbonne.

« Marpessa » XXI, mise en charge: ä Baltimore dans la deuxiöme quinzaine de mars,
Philadeiphie au döbut d'avril (avee chargement complömentaire de colis isolös).
Port de döchargement: Lisbonne.

«Helene Kulukundis > XXVII, mise en charge ä Philadeiphie vers la fin de mars 1945.
Port de döchargement: Lisbonne.

«Mount Aetna » XXI, mise en charge dans un port des ßUA. dans la premiöre quinzaine
d'avril 1945.

#
Amörique du Sud:

«St.Gotthard » XIV, attendu ä Lisbonno dans la premiöre quinzaine de mars 1945.

«St-Cergue » XV, depart de: Bahia Bianca le 18 fövrier 1945, Buenos-Ayres le
27 fövrier 1945; arrivöe ä Lisbonne dans la deuxieme quinzaine de mars 1945.

Les autres navires:

«Albula », depart de Marseille le 24 fövrier 1945 (pour la suite des röparations du
navire); arrivöe ä Lisbonne le 3 mars 1945.

« Säntis », ä Lisbonne.

«Chasseral», ä Lisbonne.

«Zürich », ä Toulon (pour le Comite international de la Croix-rouge). 53. 5. 8. 45.

Schweizerischer Geldmarkt

Offizieller Bankdiskonto und Privatsat)
B.iakdis'coafo Privatsatz Tägliches Geld

% % % % % % %

9. II. 1V? VA l 8. II. 1945 - VlSi 2% VA
16. II. l'/z l 15 II. 1945 - Vls, 2% VA
23. II. l'/2 VA l 22 II. 1945 ~ l'/ss- ll'32

2 '/„ VA
2. nr. iy2 VA l 1. Iii. 1945 2% VA

Privatsäge im Ausland
Paris London Berlin Aaislerdam Je» Tort

%

£

Lombard-Zinsfuss: Basel, Genf, Zürich 3>/2—4%%— Offizieller Lombard-Zinsfuss
der Schweizerischen Nationalbank 2%%. 53 5. 3. 45.

Redaktion:

HandelsabteiJung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern

Redaction;

Division du commerce du Departement föderal de l'economie publique ä Berne

Amortisations-Hypothekenbank AG», Basel

Einladung zur 11. ordentlichen Generalversammlung
der Herren Aktionäre

auf Sonnlag den 15. April 1915, vormittags 10 Uhr, im Restaurant Riailo
im Gebäude des Hallenschwimmbades am Viadukt in Basel.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Bericht und Reclmungsabsehluss für das Jahr 1944; Bericht der

Kontrollstelle; Beschlussfassung über Abnahme des Geschäftsberichtes

und der Jahresrechnung.
3. Döcharge-Erteilung an die Organe der Gesellschaft.
4. Verwendung des Aktivsaldos der Gewinn- und Verlustrechnung.
5. Wahl der Kontrollstelle.
6. Diverses. Q 50

Die Gewinn- und Verlustrechnung, die Bilanz und der Bericht der
Kontrollstelle liegen ab heute auf dem Bureau unserer Gesellschaft zur
Einsicht auf.

Die Stimmkarten für Namenaktien werden jedem Aktionär per Post
zugesandt. Die Stimmkarten für Inhaberaktien sind gegen Ausweis über
den Aktienbesitz bis zum 7. April 1945 im Bureau des Institutes zu beziehen.

Basel, den 21. Februar 1915. DER VERWALTG.VGSR \T.

Schweizerische Spar- & Kreditbank
Einladung zur ordentlichen Generaivcrsammlnng der Aktionäre auf Montag den

19. März 1945, vormittags 11 Uhr, «Zur Kauficuten • (Eingang Peiiknnslrasso 19), Zürich
Traktanden: 1. Geschäftsbericht und Jahresrechnung 1944. — 2. Bericht der Kontroll-

stelle. — 3. Besehlussfassung betreffend: a) Abnahme des Geschäftsberichtes und
der Jahresrechnung; b) Verwendung des Reingewinns; c) Entlastung der Organe
der Verwaltung und Geschäftsführung. — 4. Wahlen in den Verwaltungsrat. —
5. Wahl der Kontrollstelle.
Der gedruckte Geschäftsbericht mit der Jahrcsrecbnung und dem Bericht der

Kontrollstelle liegt ab 7. März 1945 beim Hauptsitz in St.GaUen und bei sämtlichen
Filialen zur Einsicht auf.

Die Eintrittskarten können gegen entsprechenden Ausweis vom 7. bis und mit
15. März 1945 beim Hauptsitz oder bei einer Filiale der Bank bezogen werden. Nach
diesem Termin werden keine Karten mehr ausgegeben. Die Bank anerkennt jene
Personen als Aktionäre, die in ihrem Aktienregister eingetragen sind.

An Vertreter von Aktionären können Eintrittskarten nur ausgehändigt werden gegen
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht, in der die betreffenden Aktiennummern
aufgeführt sind. G 30

St. Gallen, den 3. März 1945. DER VEH VVALTUN GSRAT.

BANQUE SUISSE D'EPARGNE ET DE CREDIT
Convocation ä l'asscmblöo gönöralo ordinaire des aetlonnalrcs pour

lo lundi 19 mars 1945. ü 11 Jieures, ii Zurich, «Zur Kaullcutcn »(cntröc Pcilkanstrassc 18)

ORDRE DU JOUR: 1. Präsentation des eomptes et du rapport de gestion de 1944. —
2. Rapport des contröieurs. — 3. Döcision eoncernant: a) 1'approbation des comptcs
et biian et du rapport de gestion de 1944; b) ia röpartition du bönöfiec net: c) ia
döcharge au eonseil d'administration et ä ia direction. — 4. Election de membres
du conseil d'administration. — 5. Nomination de l'organe de contrdle.
Le rapport de gestion ainsi que ies eomptes de l'cxercicc 1944 et ie rapport des con-

tjöleurs sont, dös ie 7 inars 1945, ä la disposition des actionnaires auprfcs du siöge central
ä Salnt-Gall et de toutes ies sueeursaies et peuvent y ötre consultös.

Les cartes d'cntröe pourront ötre retiröes contre justification süffisante de ia qualitö
d'aetionnaire, du 7 jusques et y compris .c 15 mars 1945, auprös du siege central ä Salnt-
Gall et de toutes les sueeursaies de la banque. Passö ce dölai, aueune carte ne sera plus
dölivröe. La banque reconnalt eomme actionnaire ies personnes inscritcs dans ses registres.

Les cartes d'admission no peuvent ötre remises ö un reprösentant d'aetionnaire que
eontre Präsentation d'une procuration öcrite portant les numöros des titres. G 31

Salnt-Gall, le 3 mars 1945. LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

Flumserbergbahn AG., Flums

Der Verwaltungsrat der Flumserbergbahn AG., Flums, hat
beschlossen, zur Bestreitung der laufenden Ausgaben eine weitere
Quote von 6% des nominalen Aktienkapitals Fr. 6 pro gezeichnete
Aktie einzufordern.

Gestützt auf diesen Beschluss sowie auf die §§ 3 und 4 der
Gesellschaitsstatuten ersuchen wir hiermit die Aktionäre unserer
Gesellschaft, bis zum 31. März 1945 die Kapitaleinzahlung'zu leisten
und die Zahlungen bei den nachgenannten Bankinstituten
vorzunehmen:

St.-Gallische Kantonalbank St. Gallen und deren Zweigniederlassungen;

Eidgenössische Bank AG. Zürich und deren Zweigniederlassungen;
Spar- und Kreditkasse Flums AG., Flums;

„ Darlehenskasseverein Flums. Ch 19

Flums, den 28. Februar 1945. Der Verwaltungsrat der
FLUMSERBERGBAHN AG.
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INDUSTRIE DE PIERRES SCIENTIFIQUES

HRAND DJEVAHIRDJIAN SA.. Monthey

Messieurs les actionnaires sont convoques en

assemble gönörate ordinaire
pour le lundi 26 mars 1945, & lO'/i h., au siege social, 5 Monthey.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'adiuinistration pour l'exercice 1944.
2. Rapport du commissaire-vdrificateur.
3. Deliberations, approbations des comptes.
4. Nominations statutuires.
5. Divers.

Les cartes d'admission peuvent 8tie retirees, sur presentation
des actions, jusqu'au 20 mars 1945, ä midi, au si&ge social de
Monliiey. Messieurs tes aclionnaiies peuvent prendre connaissanc.e
au domicile susindiqu£. d8a le 16 mars 1945, du bilan et des
comptes de profits et perles. S 7

LE CONSKIL D'ADMINISTRATION.

S.A.P.J.V.
SA. DES AUTO-TRANSPORTS DU PIED DU JURA VAUDOIS. L ISLE

Messieurs les aclionnaires sont oonvoquds en assemblee generale ordinaire
pour le aaraedi 24 mars 1945, 5 15 heures, au Casino de Morges.

Ordre du jour: 1. Rapport du conseii d'adminislralion sur l'exercice 1944.
— 2. Rapport de Messieurs les commissaires-verificateurs. — 3. Votalion
sur ies conclusions de ces rapports. — 4. Nominalion des commissaires-
verificateurs pour 1945. — 5. Divers.
Le biian, le compte de profils el pertes, ainsi que les rapports du conseii

et des commissaires-verificateurs sont h ia disposition de Messieurs
les actionnaires au bureau de l'exploitation ä L'lsle.

La feuiile de presence sera dtabiie dfes 14 beures et close ä 15 heures.
Les cartes d'admission ä l'assembl8e seront delivrees ä l'entree, sur

presentation des titres ou certificuts de ddpfit. L 47

LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

Kurhaus Weisshafl AG., Appenzell
Die Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Beneraiversammiung
auf Samstnn den 17. März 1915, nnchmiltags 2 Uhr, lu das Kurlinus Weissbad eingeladen,
zur Behandlung folgender Gcsehäftn:

1. Entgegennahme der Rechnung über das Jahr 1944 und Besehlussfnssung
betreffend die von der Kontrollstelle beantragte Genehmigung der Rechnung und
über die Entlastung der Verwaltung.

2. Antrag des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle betreffend die Verwendung
des Reingewinnes.

3. Wahlen (Verwaltungsrat und Kontrollstelle).
Die Rechnung 1944 und der bezügliche Bericht der Kontrollstelle an die

Generalversammlung liegen zur Einsichtnahme durch die Aktionäre im Kurhaus auf.

Gegen genügenden Ausweis über den Belitz oder die Befugnis zur Vertretung von
Aktien (Vorweisung der Aktien) oder Vorlage eines bezüglichen Aklicnuummcrnver-
zeichnlsses) können bei der Direktion bis zum 15. .März 1915 die Eintrittskarten zur
Generalversammlung wie auch Exemplare der gedruckten Rechnung 1914 direkt oder
brieflich bezogen werden. G 29

Appenzell, den 1. März 1945. HER VEUWALTUNGSRAT.

SEVA Lotteriegenossenschaft für Seeschutz,

Verkehrswerbung und Arbeitsbeschaffung

Ziehungsliste 37. Emission
In der öffentlichen und unter amtlicher Aufsicht durchgeführten

Ziehung der 37. SEVA-Lotterie, die am 3. März 1945 in Saanen stattfand,
wurden folgende Treffer ausgelost:

Nr. 107302
Nr. 021467

1 Treffer von Fr. 50 000.
1 Treffer von Fr. 20 000.
2 Treffer von Fr. 10 000.
5 Treffer von Fr. 5 000.

194148

10 Treffer von Fr. 2 000. —:

50 Treffer von Fr. 1 000.-: Nrn. 010488
020841 024416 033058
054538 056453 056911
098877 102393 103483
179684 186489 186501
195019 197267 198436
218747 224782 225309
243634 243757 248319

120 Treffer von Fr. 500. — :

Alle Lose mit den Endzahlen

480 Treffer von Fr. 100. — :

Alle Lose mit den Endzahlen

720 Treffer von Fr. 50. — :

Alle Lose mit den Endzahlen
1 440 Treffer von Fr. 25.— :

Alle Lose mit den Endzahlen
24 000 Treffer von Fr. 10.— :

Alle Lose mit der Endzahl

50 Zugabetreffer
von Fr. 1000. — : Nrn.

028628 029661 038519
061402 067675 099693
116058 116953 122015
142993 159823 163048
189898 198870 199346
209150 211640 211961
235606 241493 241865

152268
081771 143150 178764

073200 111788 114022
165407 200135 202154
244510

012870 018194 018564
044352 045612 052039
075622 082374 092053
118842 155724 175693
187519 187751 192060
210511 213184 216728
231633 232968 238917

043911
066714
105037
186777
202375
230612
249807

1216 4117 4468 6841 9007

282 589

047 163 699

273 373 400 485 731 788

1

013796
040486
106846
122184
172739
199488
215038
248013

014397
046048
107448
133514
183784
201699
218627

019553
053317
110346
137013
185460
206782
222184

022575
055489
114390
139232
185960
209063
226180

Treffereinlösungsfrist: 5. März bis 5. September 19-15.

Die Gewinnlose der Treffer von Fr. 1000.— und mehr sind im Lotteriebureau

der SEVA, Marktgasse 28 in Bern, vorzuweisen oder mit eingeschriebenem

Brief zuzustellen. Das Lotteriebureau veranlasst nach erfolgter
Kontrolle die Auszahlung des Gewinnes.

Die übrigen Treffer sind direkt bei der Kantonalbank von Bern und
ihren Filialen einzukassieren. Sie können auch bei jeder Losverkaufsstelle
sowie direkt bei unserem Lotteriebureau gegen Lose der 38. Emission
umgetauscht werden.

Von allen Treffern über Fr. 50.—, oder Beteiligungen an solchen, muss
die eidgenössische Verrechnungssteuer von 25% in Abzug gebracht werden.

Die Lotteriegenossenschaft ist berechtigt, dem Inhaber eines Trefferloses

ohne weiteres Zahlung zu leisten. Dessenungeachtet behält sie sich
jede ihr gut scheinende Kontrollmassnähme vor.

Treffer, die sechs Monate nach Veröffentlichung der Ziehungsliste im
Schweizerischen Handelsamtsblatt, das heisst bis zum 5. September 1945,
nicht erhoben werden, fallen der Veranstalterin zu.

SEVA, Lotteriegenossenschaft,

Schweizerische Nationalbank

Dividenden-Zahlung
Der Coupon Nr. 37 der Aktien der Schweizerischen Nalionalbank wird von

beute an mit
Fr. 15.—. abzüglich 5% Couponsteuer und 25% Verrechnungssteuer,

bei den Sitzen sowie bei sämtlichen Zweiganstalten und Agenturen der Nationat-
bank spesenfrei eingelöst.

Die Coupons sind, naeb Nummern geordnet, mit besondem Bordereaux,
wozu die Formulare bei alten unsern Kassen kostenlos bezogen werden können,
einzureichen.

Zürich und Bern, den 5. März 1945. DAS DIREKTORIUM.

Verzeichnis der Nationalbankstellen:
Sitze: Hern und Zürich

Zweiganstattcn:
Anrau, Bnset, Genf, Lausanne, Lugano, Luzern, Neuenbürg, St.Gallon

Ageni
Bloi
Ln Chnnx-dc-Fonds
Winlcrlhur
AlKiorf (Urner Kantonatbank)
Bellinzona (Banea dello Stato del

Cantone Ticmo)
Chur (Graubündner Kantonalbank)
Freiburg (Banque de l'Etat de Frl-

bourg)
Herlsau (Appenzell-Ausserrbodiscbe

Kantonatbank)

turon:
Llestni (Basetlandschaftllchc

Kantonalbank)
Seiiaffiinusen (Schaffhauser Kantonalbank)

Seluvyz (Kantonatbank Schwyz)
Stilen (Banque cantonate du Valats)
Salolhurn (Sototburner Kantonalbank)

Weinfeiden (Thurgauiscbe Kantonatbank)

Zug (Zuger Kantonatbank)

Banque nationale suisse

Palement du dividends
Le coupon n° 37 des actions de la Banque nationale suisse est payable,

dfes cc jour, ä raison de:
15 fr., sous deduction du droit de timbre föderal sur les coupons de 5%

et de l'impöt antieipä de 25%,
aupres de tous les siiges, suceursales et agences de ia banque.

Les coupons, classäs par ordre numerique, doivent ätre accompagnes de
bordereaux spiiciaux dölivrfis sans frais ä toutes ies caisses de nos etablis-
sements.

Zurieb et Berne, le 5 mars 1945. LA DmECTION GßVfiRALE.

Liste des etablissements de la banque:
Siögcs: Berne et Zurich

Suceursales:
Aornu, Bäte, Genive, Lausanne, Lucerne, Lugnno, Ncuehülel, St-Gall

Agen
Blenne
La Chanx-dc-Fonds
Winlcrlhour
Alldorf (Banque cantonate d'Uri)
Bolbnzono (Banea deilo Stato del

Cantone Ticino)
Coiro (Graubündner Kantonalbank)
Frlbourg (Banque de l'Etat de Frl-

bourg)
Hörisau (Appenzell-Ausserrbodiscbe

Kantonatbank)

Licslal (Banque cantonate de RAle-
Campagne)

Sebaffbouse (Banque cantonate de
Schaffhouse)

Sebwyz (Kantonatbank Sehwyz)
Sinn (Banque eantonale du Vala's)
Soleuro (Solothurner Kantonalbank)
Weinfeiden (Thurgauische Kantonalbank)

Zuug (Zuger Kantonatbank)
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Biirosiiihle und Fauteuils
ab Fr. 24. —

Durch die richtige
Sitzgelegenheil fördern Sie
Arbeilsfreude und
Arbeitsleistung

Vertanaen Sie unseren Spezialprospekt

l'Afl R IS IIIRIUIÜBKI.
FreiestroBe 43 Telephon 001 4 18 64 Basel

ED. BRUN WADENSWIL(ZURKH]
Gegr Iööb

PRODUKTION SFA'H IG KEIT IS-2O.OOO.K9,
Veleph. 956.802 .telegr.brun

Schweizerische Kreditanstalt

Aktiendividende pro 1944

Gemäss Besehiuss der Generalversammlung vom 1. März 1945
•wird der Coupon Nr. 24 der Akiien unserer Ansialt mit Fr. 20,
abzüglich 30% eidgenössischer Coupon- und Verreehnungs-
sieuer, also mit

Fr. 14 netto per Aktie

vom 2. März 1945 an spesenfrei bei sämtlichen sehweizerisehon
Niederlassungen der Schweizerischen Kreditanstalt eingelöst.

Die Coupons sind in Begleitung eines Nummernverzeiehnisses
einzureichen. Z 115

SEIDENWEBEREI WILfl AG.. ZURICH

Einladung zur 30. ordentlichen aeneralversammiung der Aktionare
auf Montng den 19. März 1945, 11 Uhr, im Sitzungszimmer der Herren Hahn & Bodmer,

Tnlstrasso 15, Sehanzenhof, Zürich.

TRAKTANDEN: 1. Vorlage des Geschäftsberichtes, der Bilanz und der Gewinn- und
Veriustrechnung per 31. Dczemher 1944 sowie des Berichtes der Kontrollstelle
und Genehmigung der Jahresrechnung 1944. — 2. Beschiussfassung über die
Verwendung des Jahresergchnisscs. — 3. Wahlen in den Verwaltungsrat. —
4. Wahl der Kontrollstelle.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung nehst dem Bericht der Kontrollstelle sind
vom 8. März 1945 an im Bureau der Gesellschaft, Börsenstrasse 10, den Aktionären zur
Einsicht aufgelegt.

Stimmkarten können von heute an his und mit 16. März 1945 gegen genügenden
Ausweis üher den Aktienbesitz im Bureau der Gesellschaft bezogen werden. Z 122

Zürich, den 22. Fchruar 1945. DEB VERWALTUNGSRAT.

AMERICAN EUROPEAN SECURITIES COMPANY

Messieurs les aetionnaircs sont eonvoquds cn

assemblöe gönörale ordinaire
)e 28 mnrs 1945, ä Jersey City, avcc I'ordro du Jour sulvaut:

1. Elcetion des administrateurs pour l'exercice 1945.
2. Approbation ou rejet de la proposition faite par le conscil d'admtnlstration

pour le choix de v6rificatcurs des comptcs indäpendants pour l'exercice 1945.
3. Diseussion de toute autre question portöc devant Tassemhläe.
Les porteurs d'aetions ordinaires et privilägiäes d&irant faire usage de leur droit

de vote sont prids de ddposcr leurs titres (certificats inscrits au nom de MM. Dominlek
& Dominlek) jusqu'au 23 mars 1945 aux guichets de:

MM. PICTET & CIE, Ruo Dlday 6, ä Genftvo,

qui tiennent ä leur disposition les formulaircs de pouvoirs nöccssaircs.
Seuies les aetions appartenant ä des non-ennemis des Etats-Unis peuvent 6tre

representees. X 35

EIDGENOSSISCHE BANK
(AKTIENGESELLSCHAFT)

DIVIDENDEN ZAHIJUNG-
Die heutige Generalversammlung hat die Dividende für

das Geschäftsjahr 1944 auf 3% festgesetzt.
Die Auszahlung findet statt vom 5. März 1945 an mit

Fr. 15, abzüglich 30% Coupons- und Verrechnungssteuer,
d. h. mit

Fr. 10.50 netto pro Aktie von nominal Fr. 500

gegen Coupon Nr. 8

an den Kassen der Eidgenössischen Bank (AG.) in Zürich,
Basel, Bern, La Chaux-de-Fonds, Genf,Lausanne, St. Gallen
und Vevey. '

Auf den noch in Zirkulation befindlichen Aktien von
nominal Fr. 250 erfolgt die entsprechende Dividendenzahlung

gegen Abstempelung des Aktienmantels.

Zürich, den 3. März 1945. DAS DIREKTORIUM.

1121

iuuso
de

id deuysttA

Fabrique de sacs
Berne

Handels- & Rechts-Auskünfte

Renseign. commerc. & juridiq.

Belllnzoaa: Dr. 5. Zeh,
Advokat uud Notar. Tel. 6 63.

Chor: Treuhaud- u. inkasso-
hureau J. H. Juon <i Vit.

PATENTE
KIRCHHOFER,

RYFFEL & CO.
ZÜRICH, BAHNH0FSTR. 56

ff

sind heule keine
unbekannten
Begriffe mehrl
Der Geschäftsweit, dem
Architekten, der
Jurisprudenz, der Reklame
usw. sind sie zur
Notwendigkeit geworden.
Es liegt In Ihrem Interesse,

von den nachweisbaren

Vorteilen zu pro-
Iitieren. Machen Sie
eineD Versuch i

ausamatin
Bohhhcfstr. 91 Tel.33.76G

Zürich

Wir liefern in altbekannter Qualität:

Etiquettierleime
Heiss- und Kaltleime

an Industrie und Gewerbe.
Unverbindliche Musterofferten

SABONA.CHEMIE GmbH., KRADOLF
vormals Dr. Stark & Ribi, ehemisehe Fabrik

Telephon: 5 22 58

Oeifeniliches Inventar - Rechnungsru!
(ZGB. Art. 398, Absatz 3)

Behufs Feststellung des Vermögensbestandes des unter
Vormundschaft gestellten Arnold Koller-Zilhner,
Kaufmann, von Hundwll (ARh.), wohnhaft Unterstrasse 16,
St. Gallen, unbeschränkt haftender Gesellschafter der
Firma A. Koller & Co., Unterstrasse 16, St. Gallen, let
gemäss Art. 398, Absatz 3, ZGB. durch den Reglerungsrat
des Kantons St. Gallen das öffentliche Inventar bewilligt

worden.
Es werden deshalb sämtliche Gläubiger und Schuldner

des Genannten, mit Etnsehluss allfälliger Bürgschafts.
gläubiger, aufgefordert, Ihre Forderungen bzw. Schulden
bis zum 3 April 1945 beim Walsenamt St. GaUeD an-
zumeiden. G 82

Gläubiger, welche die Anmeldung versäumen, laufen
Gefahr, Ihre Rechte zu verlieren. Schuldner, welehe die
Anmeldung unterlassen, können für die Folgen
verantwortlich gemaeht werden. Art, 582 ZGB.

St. Gallen, 27. Februar 1945, Bezirksamt St. Gallen,

oer/te-' r.Aa6efv
in Ihren Briefen und Papie«
ran? Dann maehen Sie's wie
die grossen BQroe: Verwen.
den Sie die hewährte, prak»
tische Hänge-Regislraturl

VISOCLASSette
fQr Privat, nur Fr. 20. «•

TELNOTIZ
der neue Notizblock im
Telephon, immer am Ort, nur
Fr. 9.85. (Preise zuzOgl. Wust)

Dieses Inserat ausgeschnitten in Kuvert mit Ihrer Adresae ei«
Druckseche bringt austDhrliehe Prospekte, BOro-Spezialhsul

V. JRüegg-Naegelj,Strich
' : Bahnhofstrasse 22 Telephon 23 37 0

_

Oeffentliches Inventar

Erblassers Herr ERNST KNECHT, von Bärclswll, Kauf¬
mann in Lyss.

EIngabefrlsl: bis und mit 10. April 1945:

a) für begründete Forderungen und Bürgsehaftsan-
sprachen heim Rcgierungsstatthalteramt Aarhcrg,
schriftlich und gestempelt (hei Nichteingahe fällt jede
Haftung weg [Art; 590 ZGB.]). Laufende Forderungen
aus dem Warenverkehr des Manufakturwarcngesehäftes
der Firma E. Knecht In Lyss sind nicht anzumelden,
well voi^ Amtes wegen aufgenommen;

b) für Guthaben des Erblassers hei Notariat J. & 0. Mörl,
Lyss.
Das Manufakturwarengeschäft E. Knecht in Lyss

wird unter Leitung des seit Jahren im Geschäft tätigen
Sohnes Herrn Kurt Knecht, Kaufmann, für die
Erbengemeinschaft weitergeführt.

Als Massaverwaller ist hcstellt: Herr Oskar Möri,
Notar in Lyss. U 13

Lyss, den 1. März 1945.

Aus Auftrag: Notariat J. & O. Mörl,
W. Budoif, Notar.

Landolts 64-3

JLiegenschaften-
kontroBlbuch

mit losen Blättern eignet sich für alle Verhältnisse,

da naeh Belieben zusammensteiibar. Es ist

eiufacli, übersichtlich,
praktisch

und erleichtert die Steuererklärung.

Preis komplett Fr. 25.—.

Prospekt 381 und Ansichtssendung auf Wunseb.

DOLT
ARBENZ CO

AG

Zürich, VvBahnhofstr. 65, Tel. 239757

AG. vormals Kistenfabrik Zug
liefert Kisten iür Jede Branche. Spezialität:
Gezinkte Kisten, genutet*und verleimt. Bler-
klslen, Werkstattkisten, Schuhiadenkisten, In
solider, fachmännischer Ausführung. Lz 24

Annoncenregie und verantwortlich Iür den Inseratenteil: fuuilcitas AU. — Kegle des annonces et responsabilltö pour ces derniCres i FuDllcltas SA. — Druck: Fritz Pochon-Jent AQ„ Bern.


	

